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(54) SCHLIESSBLECH FÜR EINEN TREIBSTANGENBESCHLAG

(57) Bei einem Schließblech (8) für einen Treibstan-
genbeschlag (3) ist ein Federelement (12) zur Abstüt-
zung eines Riegels (7) in verriegelter Stellung von einer
Blattfeder gebildet. Das Federelement (12) hat die Form

einer Rampe (13) und bildet damit ein Führungselement
(14) für den Riegel (7). Das Federelement (12) ist zwi-
schen einer Deckplatte (10) und einem Grundkörper (9)
eingespannt.
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Beschreibung

[0001] Schließblech für einen Treibstangenbeschlag
eines gegen einen Rahmen schwenkbaren Flügels eines
Fenster, einer Fenstertür oder dergleichen mit einem
Grundkörper und mit einer mit dem Grundkörper verbun-
denen Deckplatte, mit einer Ausnehmung in der Deck-
platte zur Aufnahme eines Riegels des Treibstangenbe-
schlages, mit einem von einem Federelement vorge-
spannten Führungselement zur Führung des Riegels
und mit Stellmitteln zur Verstellung der Position des Füh-
rungselementes gegenüber dem Grundkörper.
[0002] Ein solches Schließblech ist beispielsweise aus
der EP 2 762 660 A2 bekannt. Bei diesem Schließblech
ist ein becherförmiges Führungselement über einen Ex-
zenter gegenüber dem Deckblech verstellbar. Der Ex-
zenter stützt sich über Federelemente an dem Grund-
körper ab. Über den Exzenter lässt sich die Position des
Führungselementes gegenüber dem Riegel einstellen.
Bei einem Eindringen des Riegels des Treibstangenbe-
schlages ermöglichen die Federelemente einen Toleran-
zausgleich. Durch die Anordnung des Exzenters zwi-
schen dem Führungselement und dem Federelement hat
das Schließblech jedoch einen sehr großen Reibungs-
widerstand.
[0003] Die WO 2009/125436 A1 offenbart ein ebenes
Schließblech, bei dem ein bügelförmiger Federdraht un-
mittelbar in eine Ausnehmung einer ebenen Platte hin-
einragt. Der im Vergleich zur Ausnehmung sehr dünne
Federdraht kann sich beim Entlanggleiten des Riegels
verdrehen. Damit ist die genaue Festlegung einer Vor-
spannkraft durch das Federelement nicht möglich. Ein
Grundkörper zur sicheren formschlüssigen Verbindung
mit dem Rahmen oder dem Flügel ist nicht vorgesehen.
[0004] Aus der EP 2 447 452 A1 ist ein Schließblech
bekannt geworden, bei dem ein Führungselement zur
Führung des Riegels kippbar in einem Grundkörper an-
geordnet ist. Ein als Wendelfeder ausgebildetes Feder-
element spannt das Führungselement gegen den in
Schließstellung befindlichen Riegel vor. Damit weist die
Lagerung des Führungselementes im Grundkörper ei-
nen Reibungswiderstand auf, welcher eine genaue Fest-
legung einer Vorspannkraft durch das Federelement ver-
hindert.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Schließblech der eingangs genannten Art so weiter zu
bilden, dass es die Einleitung hoher Kräfte in den Rah-
men oder den Flügel ermöglicht und die besonders ge-
naue Festlegung der Vorspannkraft des Riegels ermög-
licht.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Federelement die Form einer den
Riegel führenden Rampe hat und dass die Rampe un-
mittelbar in die Ausnehmung hineinragt.
[0007] Durch diese Gestaltung ist das Federelement
durch die Formgebung der Rampe als Führungselement
ausgebildet und ragt zur unmittelbaren Abstützung des
Riegels in der verriegelten Stellung des Treibstangenbe-

schlages in die Ausnehmung hinein. Durch diese einstü-
ckige Gestaltung wird eine Reibung zwischen dem Füh-
rungselement und dem Federelement ausgeschlossen.
Damit ermöglicht diese Gestaltung die genaue Festle-
gung der Vorspannkraft des Riegels. Weiterhin ermög-
licht das Federelement durch die Formgebung der Ram-
pe zudem eine gleichmäßig ansteigende Vorspannung
des Riegels bei der Verriegelung des Treibstangenbe-
schlages. Durch diese Gestaltung lässt sich der
Treibstangenbeschlag zunächst leichtgängig bewegen.
In verriegelter Stellung erhält der Riegel jedoch die ma-
ximale Vorspannung, so dass der Flügel zuverlässig ge-
gen den Rahmen gezogen wird. Durch den Grundkörper
lässt sich eine besonders hohe Stabilität des
Schließblechs mit dem Flügel oder dem Rahmen erzeu-
gen.
[0008] Eine einstückige Fertigung des Federelemen-
tes mit der Rampe gestaltet sich gemäß einer vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung besonders einfach,
wenn das Federelement ein Federblech ist.
[0009] Die Montage des Riegels gestaltet sich gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
besonders einfach, wenn das Federelement auf einem
mit der Deckplatte verbundenen Halteelement angeord-
net ist. Durch diese Gestaltung stützt sich das Federe-
lement an das Halteelement ab und ermöglicht daher
hohe Haltekräfte des Schließblechs.
[0010] Das Federelement ist gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung in seiner vor-
gesehenen Lage zuverlässig gehalten, wenn das Feder-
element zumindest einen in eine Tasche des Halteele-
ments eindringendes Teilstück hat.
[0011] Das Federelement ist gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung nahe an der
Ausnehmung der Deckplatte angeordnet und vermag da-
her den Riegel frühzeitig zu führen, wenn das Federele-
ment zwischen der Deckplatte und dem Halteelement
eingespannt ist. Ein weiterer Vorteil dieser Gestaltung
besteht in der besonders einfachen Montage und Halte-
rung des Federelementes.
[0012] Einbautoleranzen des Treibstangenbeschla-
ges lassen sich gemäß einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung zuverlässig ausgleichen, wenn
die Stellmittel zur Verstellung des Halteelements gegen-
über der Deckplatte vorgesehen sind und wenn weitere
Stellmittel zur Verstellung der Deckplatte gegenüber
dem Grundkörper vorgesehen sind, wobei die Verstell-
richtungen der Stellmittel orthogonal zueinander ange-
ordnet sind. Durch diese Gestaltung lassen sich beson-
ders einfach über die Stellmittel die Höhe der Ausneh-
mung und über die Mittel zur Verstellung die Vorspan-
nung des Riegels an dem Schließblech und damit der
Anzug des Flügels gegen den Rahmen verstellen.
[0013] Die Verstellung der Vorspannung des Riegels
gegenüber dem Schließblech gestaltet sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung be-
sonders einfach, wenn die Stellmittel eine Stelleinrich-
tung mit zumindest einem Exzenter haben. Die Mittel zur
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Verstellung der Deckplatte gegenüber dem Grundkörper
können wahlweise ein Langloch in einer Verschraubung
oder einen Exzenter aufweisen.
[0014] Zur weiteren Erhöhung der Stabilität des
Schließblechs trägt es gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der Grundkör-
per topfförmig zur formschlüssigen Aufnahme des Hal-
teelements gestaltet ist.
[0015] Das Schließblech hat gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung eine beson-
ders hohe Stabilität, wenn zumindest eines der Bauteile
des Grundkörpers oder des Halteelements eine der Aus-
nehmung in der Deckplatte entsprechende Ausnehmung
hat. Damit bietet das Schließblech einen besonders ho-
hen Schutz gegen einen Aufbruchsversuch des
Treibstangenbeschlages. Zur weiteren Erhöhung der
Stabilität des Schließblechs im montierten Zustand trägt
es gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung bei, wenn Bohrungen zur Verschraubung des
Grundkörpers in einem Rahmen oder Flügel zu der Ebe-
ne der Deckplatte geneigt sind. Diese geneigte Anord-
nung der Bohrungen ermöglicht die Einleitung besonders
hoher Kräfte in den Flügel oder den Rahmen.
[0016] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind zwei davon in der Zeichnung dargestellt und
werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein Fenster/eine Tür mit einem Treibstangen-
beschlag,

Fig. 2 vergrößert eine Schnittdarstellung durch einen
Teilbereich des Treibstangenbeschlages mit
einem erfindungsgemäßen Schließblech,

Fig. 3 eine weitere Schnittdarstellung des Teilbe-
reichs aus Figur 2

Fig. 4 eine Explosionsdarstellung von Bauteilen des
erfindungsgemäßen Schließblechs aus Figur
2,

Fig. 5 eine Explosionsdarstellung einer weiteren Aus-
führungsform des Schließblechs.

[0017] Figur 1 zeigt schematisch ein Fenster/eine Tür
mit einem gegen einen Rahmen 1 schwenkbaren Flügel
2 und mit einem Treibstangenbeschlag 3. Der Treibstan-
genbeschlag 3 hat ein Hauptschloss 4 und mehrere über
eine Treibstange 5 von dem Hauptschloss 4 antreibbare
Nebenschlösser 6. Die Nebenschlösser 6 haben einen
aus dem Flügel 2 ausfahrbaren Riegel 7, der in einer
verriegelten Stellung in ein im Rahmen 1 angeordnetes
Schließblech 8 eingreift.
[0018] Figur 2 zeigt vergrößert in einer Schnittdarstel-
lung durch eines der Nebenschlösser 6 den Riegel 7 und
das Schließblech 8 in verriegelter Stellung. Das
Schließblech 8 hat einen im Rahmen 1 befestigten

Grundkörper 9 mit einer Deckplatte 10. Zwischen der
Deckplatte 10 und dem Grundkörper 9 ist ein Halteele-
ment 11 und ein Federelement 12 angeordnet. Das Fe-
derelement 12 ist als Federblech ausgebildet und hat die
Form einer den Riegel 7 führenden Rampe 13. Das Fe-
derelement 12 bildet mit der Rampe 13 ein Führungse-
lement 14 zur Führung des Riegels 7. Gleichzeitig stellt
die von dem Federelement 12 auf den Riegel 7 ausge-
übte Vorspannung einen vorgesehenen Anzug des in Fi-
gur 1 dargestellten Flügels 2 gegen den Rahmen 1 si-
cher.
[0019] Figur 3 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung auf das Schließblech 8 aus Figur 2 mit dem Riegel
7, dass die Deckplatte 10 eine Ausnehmung 15 für den
Riegel 7 hat. Zur Verdeutlichung ist das Schließblech 8
in einem Längsschnitt dargestellt. Eine Verschraubung
der Deckplatte 10 mit dem Grundkörper 9 hat Langlöcher
16. Die Langlöcher bilden hierdurch Stellmittel zur Ver-
stellung der Höhe der Deckplatte 10 gegenüber dem
Grundkörper 9. Der Riegel 7 hintergreift damit zuverläs-
sig den an die Ausnehmung 15 angrenzenden Bereich
der Deckplatte 10.
[0020] Figur 4 zeigt eine Explosionsdarstellung der
Bauteile des Schließblechs 8. Das Halteelement 11 lässt
sich über eine Stelleinrichtung 17 mit einem Exzenter 18
gegenüber der Deckplatte 10 verstellen. Die Verstellrich-
tung des Halteelements 11 über die Stelleinrichtung 17
ist orthogonal zur Verstellrichtung durch die Langlöcher
16 der Verschraubung der Deckplatte 10 angeordnet.
Mittels der Stelleinrichtung 17 lässt sich die Position des
Führungselementes 14 des Federelementes 12 und da-
mit die Vorspannung gegen den Riegel 7 verstellen. Der
Grundkörper 9 hat quer zur Ebene der Deckplatte 10
verlaufende Bohrungen 19 zur Verschraubung mit dem
Rahmen 1 aus Figur 1.
[0021] Figur 5 zeigt eine weitere Ausbildungsform des
Schließblechs 8 mit einem Grundkörper 20 einer Deck-
platte 21 einem Federelement 22 und einem Halteele-
ment 23. Das Halteelement 23 hat eine Tasche 24 zur
Aufnahme eines Teilstücks 25 des Federelementes 22.
Das Federelement 22 hat wie das aus der Ausführungs-
form nach Figur 4 eine Rampe 26 für den Riegel 7 und
ist damit einstückig mit einem Führungselement 27 ge-
fertigt. Das Halteelement 23 hat Langlöcher 28 zur Ver-
schraubung mit dem Grundkörper 20. Die Langlöcher 28
in dem Halteelement 23 sind orthogonal zu Langlöchern
29 der Deckpatte 21 angeordnet. Die Langlöcher 28, 29
dienen als Stellmittel zur Verstellbarkeit der Bauteile bei
ihrer Verschraubung mit dem Grundkörper 20.

Patentansprüche

1. Schließblech (8) für einen Treibstangenbeschlag (3)
eines gegen einen Rahmen (1) schwenkbaren Flü-
gels (2) eines Fenster, einer Fenstertür oder derglei-
chen mit einem Grundkörper (9, 20) und mit einer
mit dem Grundkörper (9, 20) verbundenen Deckplat-
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te (10, 21), mit einer Ausnehmung (15) in der Deck-
platte (10, 21) zur Aufnahme eines Riegels (7) des
Treibstangenbeschlages (3), mit einem von einem
Federelement (12, 22) vorgespannten Führungse-
lement (14, 27) zur Führung des Riegels (7) und mit
Stellmitteln zur Verstellung der Position des Füh-
rungselementes (14, 27) gegenüber dem Grundkör-
per (9, 20), dadurch gekennzeichnet, dass das Fe-
derelement (12, 22) die Form einer den Riegel (7)
führenden Rampe (13, 26) hat und dass die Rampe
(13, 26) unmittelbar in die Ausnehmung (15) hinein-
ragt.

2. Schließblech nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Federelement (12, 22) ein Fe-
derblech ist.

3. Schließblech nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Federelement (12, 22) auf
einem mit der Deckplatte (10, 21) verbundenen Hal-
teelement (11, 23) angeordnet ist.

4. Schließblech nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Federelement
(22) zumindest einen in eine Tasche (24) des Hal-
teelements (23) eindringendes Teilstück (25) hat.

5. Schließblech nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Federelement
(12, 22) zwischen der Deckplatte (10, 21) und dem
Halteelement (11, 23) eingespannt ist.

6. Schließblech nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stellmittel zur
Verstellung des Halteelements (11, 23) gegenüber
der Deckplatte (10, 21) vorgesehen sind und dass
weitere Stellmittel zur Verstellung der Deckplatte
(10, 21) gegenüber dem Grundkörper (9, 20) vorge-
sehen sind, wobei die Verstellrichtungen der Stell-
mittel orthogonal zueinander angeordnet sind.

7. Schließblech nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stellmittel eine
Stelleinrichtung (17) mit zumindest einen Exzenter
(18) haben.

8. Schließblech nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Grundkörper (9,
20) topfförmig zur formschlüssigen Aufnahme des
Halteelements (11, 23) gestaltet ist.

9. Schließblech nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest eines der
Bauteile des Grundkörpers (9, 20) oder des Haltee-
lements (11, 23) eine der Ausnehmung (15) in der
Deckplatte (10, 21) entsprechende Ausnehmung
hat.

10. Schließblech nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass Bohrungen (19) zur
Verschraubung des Grundkörpers (9, 20) in einem
Rahmen (1) oder Flügel (2) zu der Ebene der Deck-
platte (10, 21) geneigt sind.

5 6 



EP 3 067 490 A1

5



EP 3 067 490 A1

6



EP 3 067 490 A1

7



EP 3 067 490 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 067 490 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 067 490 A1

10

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 2762660 A2 [0002]
• WO 2009125436 A1 [0003]

• EP 2447452 A1 [0004]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

